
 G E M E I N D E   A R N I 
 Gemeindeordnung 

 

 

Die Einwohnergemeinde Arni erlässt gestützt auf §§ 17 und 18 des Gesetzes über die Ein-
wohnergemeinden (Gemeindegesetz) vom 19. Dezember 1978 folgende Gemeinde-
ordnung: 
 
 
I. Behörden und Kommissionen 
 
1. Der Gemeinderat besteht aus fünf Mitgliedern; 
2. Die Schulpflege besteht aus fünf Mitgliedern;1 
3. Die Finanzkommission besteht aus drei Mitgliedern; 
4. In das Wahlbüro sind zwei Stimmenzähler und zwei Ersatzmitglieder zu wählen; 
 
II. Durchführung der Wahlen 
 
Die nach Gesetz vorgeschriebenen Wahlen werden an der Urne durchgeführt. Die Abgeord-
neten von Gemeindeverbänden werden vom Gemeinderat gewählt. 
 
III. Zuständigkeiten 
 
1. Die Gemeindeversammlung ist zuständig für: 
 

a) den Erwerb und die Veräusserung von Grundstücken, deren Wert im Einzelfall Fr. 
50‘000.00 übersteigt; 

b) den Tausch von Grundstücken, deren Tauschwertdifferenz im Einzelfall den Be-
trag von Fr. 10‘000.00 übersteigt; 

c) den Abschluss von Baurechts- und Kiesausbeutungsverträgen gemäss § 37 Abs. 
2 lit. h) des Gemeindegesetzes. Bei Baurechten von geringer Bedeutung (Bauten 
und Anlagen für Werke) liegt die Zuständigkeit beim Gemeinderat. 

 
2. Der Gemeinderat nimmt die Aufgaben und Befugnisse nach Gemeindegesetz wahr. Ihm 

stehen ausserdem alle Befugnisse zu, die nicht durch Vorschriften des Bundes, des Kan-
tons oder der Gemeinde einem anderen Organ übertragen sind. 

 
3. Zusätzlich zu den in den §§ 37 ff Gemeindegesetz festgelegten Aufgaben und Befugnis-

se obliegen dem Gemeinderat insbesondere: 
 

a) Vereinbarungen über Änderungen von Gemeindegrenzen gemäss § 4 des Ge-
meindegesetzes; 

b) den Erwerb und die Veräusserung von Grundstücken, deren Wert im Einzelfall Fr. 
50‘000.00 nicht übersteigt. Er berichtet darüber der nächsten Gemeindeversamm-
lung; 

c) den Tausch von Grundstücken, deren Tauschwertdifferenz im Einzelfall den Be-
trag von Fr. 10‘000.00 nicht übersteigt. Er berichtet darüber der nächsten Gemein-
deversammlung; 

d) die Begründung und Aufhebung von Baurechten von geringer Bedeutung. Er be-
richtet darüber der nächsten Gemeindeversammlung; 

e) der Abschluss von Verträgen zur Übernahme von Strassen, Wegen und weiteren 
Verkehrsanlagen, welchen von Privaten gemäss den Normen der Gemeinde er-
stellt worden sind und für deren Übertragung den Abtretern keine Kosten zu zah-
len sind. 

                                                
1 Schulpflegen durch kantonales Recht auf den 1. Januar 2022 abgeschafft; Aufgaben dem Gemeinderat über-

tragen. 




